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Kleiderablagen für das Publikum find in Zirkusgebäuden nicht in [0 reich-

lichem Mafse vorzufehen wie in Theatern; doch ift auch in erlteren darauf zu fehen,

dafs das Publikum keine verlorenen Wege zu gehen hat, und dafs die an den Ab-

légeraum Herantretenden durch die von dort Abtretenden nicht in hindernder Weife
gekreuzt werden. Kann man das Vorderhaus geräumiger gefialten, fo legt man die

Kleiderablagen am heiten in dasfelbe, und zwar zwifchen Kaffenfchalter und Ein-

tritt in den Zufchauerraum. Mufs man aber mit dem Raume fparfamer vorgehen,

fo können die Kleiderablagen auch an geeignete Stellen des unter den Zufchauer-
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Ehemaliger 0tto’fcher Zirkus zu Berlin ").

: Arch.: Hz'tzig.

(Siehe den Schnitt und die eifeme Dachkonftmktion in Fig. 34 u. 35, S. 30 u. 31.)

Sitzreihen vorhandenen Hohlraumes verlegt werden (fiehe unter d, 3). Die Aus-

f’cattung und Einrichtung diefer Räume ift diefelbe wie in Theatern. (Siehe das vor-
hergehende Heft [Kap. 6, unter c, 3] diefes »Handbuches«.)

Für hinreichende und zweckmäfsige Zugänge zum Zufchauerraum und für die ‘ „.

dahin führenden Treppen if’c in wohldurchdachter Weife zu forgen. Für die zu “"Siänge
wählenden Breitenabmeffungen enthält Art. 18 (S. 3 I) die erforderlichen Anhaltspunkte. Treppen-

Einzelne Treppen, namentlich die fog. Haupttreppen, liegen in der Regel im

Vorderhaus. Andere Treppen werden zweckmäfsigerweife an die in der Querachfe

") Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1860, Bl. 2.
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